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Vorlage für ein Anschreiben an eine:n Arzt:Ärztin (vo:m:n Apotheker:in) 

Sehr geehrter Herr/Frau Dr. med [Name de:s:r Arztes:Ärztin einfügen],

Unsere Apotheke nimmt derzeit an der Implementierung einer interprofessionellen Dienstleistung namens myCare Start teil. Das Projekt wird von der Sektion Pharmazeutische Wissenschaften der Universität Genf und dem ‘Institut des Sciences Pharmaceutiques de Suisse Occidentale (ISPSO)’ in Zusammenarbeit mit dem Schweizerischen Apothekerverband (pharmaSuisse) geleitet. Der myCare Start-Service wurde in Zusammenarbeit mit Ärzt:en:innen entwickelt und wird von den Instituten für Familien- und Kindermedizin der Universitäten Genf, Bern, Freiburg, Zürich und Basel befürwortet.	Comment by Jakob Clement: befürwortet

Aktuelle epidemiologische Daten aus Europa bestätigen die ersten Zahlen der WHO, wonach 30 bis 50 % der Patient:en:innen Schwierigkeiten haben, sich an die verschriebenen Langzeitmedikamentenbehandlungen zu halten (Sabaté et al. (2003), WHO; Khan et al (2018) OECD). Eine unzureichende Medikamenteneinnahme trägt zu etwa 200.000 vorzeitigen Todesfällen pro Jahr in Europa bei, was Kosten in Höhe von 125 Milliarden Euro verursacht (Khan et al (2018), OECD). Dieses Problem kann aus klinischer, gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Sicht nicht länger ignoriert werden.

Das Ziel von myCare Start ist es, die Zusammenarbeit zwischen Ärzt:en:innen und Apotheker:n:innen zu verbessern und ihre Rollen zu koordinieren, um Patient:en:innen besser zu unterstützen, die eine neue Langzeitbehandlung beginnen für: 
· Herz-Kreislauf-Erkrankungen (einschliesslich Bluthochdruck und Thromboseprophylaxe), 
· Diabetes mellitus, 
· Hyperlipidämie, 
· Depressionen und 
· Atemwegserkrankungen (Asthma, COPD). 

Diese Dienstleistung zielt darauf ab, die Erfahrungen von Patient:en:innen zu Beginn ihrer Behandlung zu verbessern, die Qualität der interprofessionellen Versorgung zu erhöhen und letztendlich die kurz- und mittelfristige Therapietreue der Patient:en:innen in Zusammenarbeit mit ihnen zu optimieren.

[bookmark: _Hlk194309012]Mit dieser Dienstleistung können wir als Apotheker:innen eine unterstützende Rolle übernehmen, um die sichere und wirksame Anwendung der von Ihnen verschriebenen Medikamente bei Ihren Patient:en:innen zu gewährleisten. Diese Dienstleistung soll Ihre initiale Betreuung ergänzen und verstärken und Sie in Form eines kurzen Berichts über allfällige Probleme bei der Einhaltung der Behandlung Ihrer Patient:en:innen informieren.. Dadurch wird die Qualität und Kontinuität der Versorgung unserer Patient:en:innen verbessert.

Aufgrund unserer ausgezeichneten/etablierten/aktiven Zusammenarbeit dachten wir, dass Sie Interesse an einer Teilnahme an diesem interprofessionellen Projekt haben könnten und geeignete Patient:en:innen für diese Dienstleistung empfehlen und überweisen könnten.

[bookmark: _Hlk192664387]Bei Interesse können Sie auf den untenstehenden Link klicken, um mehr über den Service zu erfahren und darüber, wie wir zusammenarbeiten können, um die Versorgung unserer Patient:en:innen zu verbessern, ohne Ihre Arbeitsbelastung zu erhöhen. Wenn Sie die Kooperationsvereinbarung ausfüllen, wird sich ein Mitglied des Projektteams mit Ihnen in Verbindung setzen, um Ihnen die praktischen Details der Dienstleistung zu erläutern und Ihnen die erforderlichen Ressourcen zur Verfügung zu stellen. 

[Online REDCap Link to Supplementary File 7 - myCare Start-I _Physician Information Sheet and Supplementary File 11 - myCare Start-I_Physician Collaboration Agreement.]

Wir hoffen aufrichtig, dass dieses Projekt Ihr Interesse weckt, und freuen uns auf Ihre positive Rückmeldung.

[bookmark: _Hlk192680703]Sollten Sie Fragen zur Dienstleistung, der Evaluationsstudie oder zu unserer Zusammenarbeit haben, wenden Sie sich bitte an [Kontaktdaten der Apotheke einfügen]. Darüber hinaus kann das Forschungsteam der Universität Genf per E-Mail an mycarestart@unige.ch kontaktiert werden oder die Studienleiterin Prof. Dr. Marie P. Schneider telefonisch unter +41 22 379 53 16. Prof. Dr. Dagmar M. Haller vom Universitätsinstitut für Familien- und Kindermedizin (luMFE) an der Universität Genf ist unter +41 22 379 43 88 erreichbar.

Diese Forschung wird in Zusammenarbeit mit folgenden Partnern durchgeführt:
· Universitätsinstitut für Primärversorgung, Universität Genf,
· Institut für Pflegewissenschaft, Universität Basel,
· Pharmaceutical Care Research Group, Universität Basel,
· Institut für Primärversorgung (BIHAM), Universität Bern,
· Schweizerischer Apothekerverband (pharmaSuisse) und
· Universitäres Zentrum für Primärversorgung und öffentliche Gesundheit (Unisanté).

Diese Forschung wird vom Schweizerischen Nationalfonds (SNF), der Eidgenössischen Qualitätskommission der Schweiz und pharmaSuisse finanziert.
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